Wurm
Vom Opfer zum Täter

Gefangen, zum Tode verurteilt, vollstreckt

Ohne zurück, das Leben gelebt

Nimmst Du, gespießt das Ende ersehnend

Am glitzernden Haken Dein endliches Bad

Du hängst

Dein Leben verwirkt

Und 

Kein Wink, kein Ruf, keine Warnung

Kein einziges Zeichen entweicht Deinem Leib

Du schweigst

Und reißt die hungrige Brasse mit aus dem Leben

Voll Missgunst, Neid und voll falscher, sinnloser Rache

Stirb Wurm!

Erbärmlicher wirbelloser Wicht!

Täuscher und Mörder!

Stirb den verdienten, qualvollen Tod!
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